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 Nr. 2003/731  

 

Kantonale Schultheaterwoche auf Schloss Waldegg: Beitrag aus dem Lotterie-Fonds 

  

1. Erwägungen 

Während der Zeit vom 23. bis 27. Juni 2003 findet im Hof des Schlosses Waldegg zum 12. Mal 

die Schultheaterwoche statt. Kindergartenklassen, Schülerinnen und Schüler bis zum 10. Schuljahr mit 

ihren Lehrern und Lehrerinnen sind eingeladen, in einem Theaterzelt ihre Produktion zu zeigen. Or-

ganisiert und betreut werden diese Aktivitäten von Werner Panzer, Solothurn. Die Kosten für die 

diesjährige Schultheaterwoche sind mit Fr. 30'000.-- veranschlagt. Das Amt für Kultur und Sport 

ersucht um einen Beitrag aus dem Lotterie-Fonds. 

2. Beschluss 

2.1 Dem Amt für Kultur und Sport ist an die Schultheaterwoche im Juni 2003 eine 

Defizitdeckungsgarantie von Fr. 30'000.-- aus dem Lotterie-Fonds zugesprochen. 

2.2 Grössere Differenzen (grösser +/-  10 %) zwischen Voranschlag und Schlussabrechnung 

sind schriftlich zu begründen. Weichen die abgerechneten Leistungen – ohne schlüssige 

Begründung – vom budgetierten Aufwand/Ertrag ab, ist die Abteilung Lotterie- und Sport-

Toto-Fonds ermächtigt, den zugesprochenen Beitrag zu kürzen. 

2.3 Die Abteilung Lotterie- und Sport-Toto-Fonds ist ermächtigt, den Betrag, unter Vorbehalt 

von Ziffer 2.2, nach Erhalt der Schlussabrechnung und eines Einzahlungsscheines zulasten 

des Kontos 233.003 „Lotterie-Fonds“ anzuweisen. 
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